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Der Schneemann Jeda hat hochfliegende Pläne. Er will im Frühling nicht schmelzen, 
um einmal den Sommer zu erleben. Mit Eistee, eisernem Willen und einem Wind-
rad hält er sich kühl. Von seinen KollegInnen sind nur noch die Nasen übrigge-
blieben, so auch von Auberginchen, seiner liebsten Schneefrau, die oben in den 
Wolken wartet, bis es sie wieder hinunterschneit. 
Jeda geht nun also fischen und zieht ein grosses Ei an Land. Er malt sich aus, was 
in diesem Ei drin sein könnte. Nach längerem Hin und her, beschliesst er, das Ei 
auszubrüten, was halt sein Schmelzen bedeutet. Aber ohne zu Vergehen bekäme 
er nie zu wissen, was im Ei verborgen ist.
In Jeda der Schneemann treffen sich das Naheliegende mit Fantastik, der Winter 
mit dem Sommer und das Mögliche mit dem Unmöglichen.


